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E-Werk
berichtet

Bad Homburg. Der Kultur-, Sport-
und Freizeitausschuss tagt heute,
Donnerstag, 17.30 Uhr, im E-Werk,
Wallstraße 24. Um 17 Uhr gibt es
eine Gedenkfeier zur Reichspo-
gromnacht am Denkmal der ehe-
maligen Synagoge vor der Volks-
hochschule, Elisabethenstraße 2–4.
Punkte der Sitzung: Tätigkeitsbe-
richt des E-Werkes, Haushalt. red

Wanderer machen
Clubhaus schön

Kirdorf. Am Samstag steht beim
Wanderclub Kirdorf ein Arbeitstag
am Clubhaus am Braumannstollen
auf dem Programm. Clubhaus und
die Außenanlage werden auf Vor-
dermann gebracht. Beginn ist um
10 Uhr am Braumannstollen.

Kinder helfen
anderen Kindern
Kirdorf. Die Krippe Oberste Gär-
ten und die Evangelische Kinderta-
gesstätte am Bonhoeffer-Haus la-
den für Freitag ein zur Benefizver-
anstaltung „Kinder helfen Kin-
dern“. Im Bonhoeffer-Haus, Glu-
ckensteinweg 148, werden von
16 Uhr an von den Kindern selbst
gemachte Kunstwerke wie Kerzen-
ständer und Bilder ausgestellt und
verkauft. Zudem gibt es ein von
den Kindern gestaltetes Rahmen-
programm. Der Erlös aus dem Ver-
kauf der Kreativarbeiten kommt
der Deutschen Kinderkrebsstiftung
zugute. Auch Getränke und Spei-
sen werden für den guten Zweck
verkauft. red

Oldie-Rallye hilft Vereinen
25000 Euro Spenden für benachteiligte Kinder und Jugendliche

Auch die zweite Auflage der Old-
timer-Rallye „Weißer Turm Klas-
sik“ war ein großer Erfolg. Die
Veranstaltung soll jetzt regelmä-
ßig alle zwei Jahre stattfinden –
und nicht nur die Fans alter Au-
tos profitieren davon.

VON MONIKA MELZER-HADJI

Bad Homburg. Als Anfang Juni 58
Oldtimer bei der Rallye „Weißer
Turm Klassik 2016“ durch die Ge-
gend knatterten, hatten die Teilneh-
mer ihren Spaß. Große Freude
herrschte auch bei den Vertreterin-
nen von vier Vereinen, die sich re-
gionalen Kinder- und Jugendpro-
jekten widmen und die in den Räu-
men der Central Garage die Spen-
den aus dem Erlös der Rallye entge-
gennehmen durften. Durch großzü-
gige Sponsoren, Teilnehmergebüh-
ren und additive Spenden kamen
mehr als 30000 Euro zusammen,
von denen (nach Abzug der im Ver-
gleich zum Aufwand sehr geringen
Kosten) gut 25000 Euro gespendet
werden konnten.
In heiterer Stimmung überreich-
ten Brigitte Milse-Dressel vom Zon-
ta Club, Uwe Kolb (Lions Club Bad
Homburg Weißer Turm) und Ralph
Bibo für den Rotary Club Bad
Homburg Schloss vier Schecks, mit
denen die Begünstigten viel Gutes
für benachteiligte Kinder und Ju-
gendliche tun können. Zum einen
freute sich die gemeinnützige Ini-

tiative „SpracheLesenLernen“, die
unter anderem an der Ketteler-
Franke-Schule Kindern mit Migra-
tionshintergrund Sprachkurse mit
Schwerpunkt auf Schriftsprache an-
bietet. Gründerin Kristina Edel be-
dankte sich und betonte: „Nur über
den Zugang zu Sprache kann man
im Bildungssystem erfolgreich sein
und sich integrieren.“
Gut gebrauchen kann auch „Na-
tur und Psychomotorik“ die Fi-
nanzspritze. Gründerin Heike
Mohr und ihr Verein bieten seit 20
Jahren Projekte und feste Treffen in
der Natur an für „besondere Kin-
der“, die aufgrund ihrer Vorausset-
zungen nicht in „normalen“ Verei-
nen integriert werden können.
Als Vertreterin von „Perspektiven
e. V.“ nahm Claudia Schätzel den
Spendenscheck entgegen. Ihr Ver-
ein kümmert sich um die Kinder
psychisch kranker Eltern. Neben
Beratung und gemeinsamen Aktivi-
täten hilft der Verein auch immer
wieder in Notfällen aus: „In der
Überzahl handelt es sich um allein-
erziehende Mütter, die Hartz IV er-
halten. Da können 100 Euro Strom-
schulden oder fehlende Winterstie-
fel fürs Kind ein echtes Problem
werden“, so Schätzel.
Auch die „Kulturkinder“ werden

mit dem Geld aus der Oldtimer-
Ausfahrt viel Spaß haben. Unter
dem Dach des Vereins Kulturleben
Hochtaunus werden Kindern, die
sonst keinen Zugang dazu hätten,

kulturelle und kreative Angebote
gemacht. „Gerade waren wir mit 70
Kindern in ,Max und Moritz’ im
Kurtheater“, erzählte Jutta Kaiser
von einem Highlight aus jüngster
Zeit.
Die Vertreterinnen der Vereine

freuten sich nicht nur über die
großzügigen Spenden, sondern
auch darüber, dass sie hierüber in
Kontakt miteinander gekommen

sind. „Da entwickelt sich jetzt eine
Verzahnung, von der wir alle profi-
tieren“, so Heike Mohr.

Neuauflage 2018
Verzahnung ist ein gutes Stichwort:
Dass die Benefiz-Rallye derart er-
folgreich ist, liegt auch daran, dass
die drei Service-Clubs in Bad Hom-
burg bei diesem Projekt „auf welt-
weit einzigartige Weise kooperie-

ren“, wie Projektleiter Bibo beton-
te. Die Organisatoren wollen die
Rallye nun regelmäßig alle zwei
Jahre durchführen. OB Alexander
Hetjes (CDU) sagte während der
Spendenübergabe spontan seine
Schirmherrschaft zu, so dass einer
Neuauflage der beliebten und nicht
nur finanziell erfolgreichen Veran-
staltung im Jahr 2018 nichts im
Wege steht.

Heike Mohr, Claudia Schätzel, Jutta Kaiser und Kristina Edel (von links) freuten sich über die Finanzspritze aus den
Erlösen der Oldtimer-Rallye „Weißer Turm Klassik“. Foto: Jens Priedemuth

Mitternachtssport
für Jugendliche

Bad Homburg. Das wird ein Spaß:
Jugendliche und junge Erwachsene
im Alter von 15 bis 21 Jahren sind
am morgigen Freitag in der Hoch-
taunushalle, Seifgrundstraße 3, will-
kommen – dort findet den ganzen
Abend lang die nächste Mitter-
nachtssportveranstaltung statt. Von
22 bis 1.30 Uhr können die Sport-
fans dann in der Halle Basketball
und Fußball spielen. Die Teilneh-
mer werden gebeten, Hallenschuhe
mit heller Sohle anzuziehen. red

Laternenzug
am Platzenberg

Bad Homburg. Ein Laternenzug
mit Pferd und Reiter wird am mor-
gigen Freitag von 17 bis etwa
18.30 Uhr von der Kindertagesstät-
te der evangelischen Christuskir-
chengemeinde in der Stettiner Stra-
ße 53 über die Wege des Platzenber-
ges und zurück ziehen.
Vor dem Gemeindezentrum wird
dann ein Feuer lodern, an dem sich
alle aufwärmen können. Dort er-
warten alle Kinder Martinsmänner
und warmer Saft, für die Erwachse-
nen gibt’s Glühwein. Der Förderver-
ein der Kita wird Grillwürstchen
und Leuchtstäbe zum Verkauf an-
bieten. red

Führungen
durch das Schloss
Bad Homburg. Drei Führungen
bietet das Schloss am kommenden
Wochenende an.
Eine französische Themenfüh-
rung mit anschließender Kaffeeta-
fel im Louissaal gibt es am Samstag
von 14.30 bis 16.30 Uhr. Denn
schon die Landgrafenfamilie wies
eine große Zuneigung zum franzö-
sischen Lebensstil auf. Auch die im
Barock aufkommende Begeiste-
rung für Kaffee, Kakao und Schoko-
lade können Besucher bei der Füh-
rung erleben. Eintritt: 16 Euro.
Spieglein, Spieglein an der Wand
– eine märchenhafte Reise durch
die Gemächer unternimmt Vorlese-
rin Uta Werner-Ullrich am Sonntag
von 14.30 Uhr an mit ihren Besu-
chern. Dort findet sich eine Vielfalt
an Symbolen, die in eine Märchen-
welt transportiert werden können.
Wer danach weiter in Märchen
schwelgen möchte, kann anschlie-
ßend noch an einer Märchenlesung
bei Kaffee, Gebäck und Kerzen-
schein teilnehmen.
Wieso liebten die Herrscher frü-
her Löwen? Und was macht das
Pferd am Schlossportal? Dies und
mehr lernen jüngere Besucher bei
einer neuen Kinderführung im
Schloss am Sonntag, 10.30 Uhr. Tie-
re erzählen ihnen von früher und
erklären, warum Landgrafen komi-
sche Perücken trugen. Der Eintritt
beträgt für Kinder 5,50 und für Er-
wachsene 7 Euro. Die Familienkar-
te kostet 20 Euro.
Für alle Führungen ist eine An-

meldung unter Telefonnummer
(06172) 9262122 oder per Mail an
museumspaedagogik@schloesser.
hessen.de erforderlich. red

Karnevalvereine starten in die Kampagne
Bad Homburg. Die Freun-
de des Carneval (FdC) star-
ten ihre Kampagne morgen,
Freitag, um 11.11. Uhr wie
immer auf dem oberen
Schlosshof. Aus der Schloss-
wachenkanone „Die Sand-
lies“ werden elf Böllerschüs-
se abgefeuert, bevor es zum
gemütlichen Beisammen-
sein ins Vereinshaus in der
Obergasse 8 geht. Der
Homburger Carneval-Ver-

ein (HCV) hat sich die
(wärmere) Filiale der Tau-
nus Sparkasse am Kurhaus
für ihre Kampagneneröff-
nung ausgesucht. Zur glei-
chen Zeit beginnt dort ein
kleines närrisches Pro-
gramm, in dessen Rahmen
auch zwei Ehrenkappen
überreicht werden. Gegen
12.15 Uhr will die noch
amtierende Prinzessin Li-
sa I. vorbeischauen. Am

Samstag eröffnet der HCV
seine Kampagne mit einem
kleinen Programm und der
neu gekürten Tollität um
17.31 Uhr im Kronenhof.
Der Karnevalverein Heiter-
keit lädt für kommenden
Samstag zur Faschingseröf-
fung ins Vereinshaus, Kir-
dorfer Straße 77, ein. Ein-
lass: 18 Uhr, Beginn: 19.11
Uhr, Eintritt frei. Kostümie-
rung ist erwünscht. red

Fuhrmann geht
in Rente

Der VHS bleibt er für ein Projekt erhalten
Das Studium Generale ist aus dem Pro-
gramm der Volkshochschule ebenso we-
nig wegzudenken wie die KunstWerk-
Stadt aus dem kulturellen Leben der
Kurstadt. In beiden Fällen steckt ein
kreativer Kopf dahinter: Gero Fuhr-
mann. Der geht jetzt in Rente – seine bei-
den „Babys“ wird er weiter betreuen.

VON SABINE MÜNSTERMANN

Bad Homburg. Es gehört zu
den Rennern im Angebot der
Volkshochschule (VHS) Bad
Homburg: das Studium Gene-
rale. Semester um Semester
drängeln sich die Interessier-
ten um das Bildungsangebot,
das ihnen einen Überblick
über die Epochen und Umbrü-
che des Abendlandes in acht
Semestern geben und Impulse
liefern möchte. Und wer hat’s
erfunden? Nun ja, nicht unbe-
dingt erfunden, aber in Bad
Homburg sozusagen „instal-
liert“? Gero Fuhrmann. Den man auch un-
ter den Namen „Mr. KunstWerkStadt“ und
„Mr. VHS“ kennt.
Zwei Namen, die der 65-Jährige vollkom-
men zu Recht trägt. Als Initiator der Kunst-
WerkStadt ist es ihm seit dem Jahr 2000 ge-
lungen, Kunstschaffende und Menschen,
die diese Kunst in ihren Räumen ausstellen,
die ein Wochenende lang für die Öffent-
lichkeit zugänglich sind, zusammenzubrin-
gen. Was er auch künftig tun möchte. Und
wofür er sogar noch zusätzliche Ideen hät-
te. „Man könnte so etwas durchaus auch für
Kunsthandwerk machen. Es gibt so viele
Menschen, die toll basteln, nähen oder sti-
cken – diese Werke zu zeigen, würde sich si-
cher auch lohnen“, sagt Fuhrmann. Organi-
sieren würde er das selbst zwar nicht mehr
wollen, „aber wenn einer das machen will,
stehe ich ihm gerne mit Rat und Tat zur
Seite.“
Rat und Tat – die liefert er auch der
Volkshochschule. Bereits seit 1972 ist Fuhr-
mann, der Germanistik, Politik und Anglis-
tik studierte, mit der Homburger VHS ver-
bandelt. Zunächst als Kursleiter und „Mäd-
chen für alles“, später als Verantwortlicher
für die Nähkurse („Das war toll!“), danach
verantwortlich für Deutsch als Fremdspra-
che, überhaupt Fremdsprachen, Gesundheit
und die Geisteswissenschaften. Damit ist al-
lerdings am morgigen Freitag Schluss –

denn das ist Fuhrmanns letzter Arbeitstag,
er geht in Rente. Das tut er gar nicht so ger-
ne, denn „ich habe immer gerne gearbeitet
und es genossen, im öffentlichen Dienst ei-
ne sichere Stelle zu haben“. Weswegen er
auch immer mehr als die geforderte Leis-
tung ablieferte – siehe Studium Generale.
Dem bleibt Fuhrmann denn auch als

Pensionär erhalten. „Das ist mein Baby, das
betreue ich weiter“, sagt er und gerät schon
ins Schwärmen, wenn er ans nächste Semes-

ter denkt. Da wird es um die
Renaissance und die Reforma-
tion gehen – „perfekt im Lu-
ther-Jahr“, sagt Fuhrmann.
Los geht’s am 7. März im

Rahmen einer gemeinsamen
Veranstaltung mit der Stadtbi-
bliothek, auf die sich Fuhr-
mann schon ganz besonders
freut: Da kommt der Shake-
speare-Übersetzer Frank Gün-
ther, der ausgesprochen unter-
haltsam aus seinen Überset-
zungen lesen wird – und da-
bei, wie Fuhrmann verrät

„durchaus auch mal den Bogen zu den
Beach Boys spannt“.
Richtig los geht es dann mit den Lehren
der Reformation (14. März), berühmter Er-
zählkunst im Mittelalter (25. April) und ei-
ner ganz besonderen Veranstaltung, die sich
mit der Kultur des Osmanischen Reiches in
der klassischen Zeit befasst (16. Mai). Dane-
ben stehen unter anderem auch Themen
wie die Entwicklung der Vokalmusik von
der Renaissance zum Barock (21. März), po-
litische Philosophien (28. März), Kunst in
der Reformation (2. Mai) oder die Entwick-
lung der Medizin in der Renaissance
(23.Mai) auf dem Programm.
Auf eine Veranstaltung ist Fuhrmann
schon selbst ganz gespannt: Sie befasst sich
mit der deutschen Sprache und steht unter
der Überschrift „Ich rede nach der sächsi-
schen Kanzlei“. Den Referenten hat Fuhr-
mann in der Goethe-Uni in Frankfurt ge-
funden. „Ich war von einer Vorlesung so be-
geistert, dass ich ihn angemailt habe und
ihn bat, genau die in gekürzter Version bei
uns zu halten.“ Der Referent sagte zu. Es
handelt sich um den Sprachwissenschaftler
Roland Mittmann, der in Homburg auch
als Mitglied der Jungen Union bekannt ist.
Weitere Infos zum Studium Generale
gibt es bei der Volkshochschule Elisabe-
thenstraße 4–8, Telefonnummer (06172)
23006, www.vhs-badhomburg.de.

Gero Fuhrmann

Bekanntmachungen

Bad Homburg

…nehmen Flüchtlinge auf sich,
um nach Deutschland zu fliehen.
Für viele ist es eine Reise auf
Leben und Tod. Manche Kinder
verlieren auf der Flucht ihre
Eltern.

terre des hommes setzt sich
für Flüchtlingskinder ein.

Bitte unterstützen Sie uns.
www.tdh.de
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